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Bridging Passion and Profession 

Lernräume für kooperatives Lernen eröffnen 

1. Bridging passion and profession – eine Herausforderung für Sprachen-
zentren

Die Anforderungen an universitäre Sprachenzentren haben sich in den letz-
ten Jahren enorm gewandelt. Rasch wachsende Internationalisierung, zu-
nehmende Heterogenität in den Lehrveranstaltungen sowie straffe Studien-
pläne erfordern die Aufmerksamkeit von Lehrenden wie auch Leitungen 
von Sprachenzentren an Hochschulen und Universitäten.

Dieser Herausforderung, der Heterogenität der Kompetenzen der Studie-
renden, stellt sich das Fremdsprachenzentrum der Hochschulen im Land 
Bremen (FZHB) mit verschiedenen Angebotsformaten. Hochschul- und 
fächerübergreifende Kurse wie auch curriculare Sprachenkurse für die 
Hochschule oder die Universität im Semester sowie Intensivkurse in der 
vorlesungsfreien Zeit sind im Standardangebot am FZHB zu finden. Als 
Lernformate haben neben den Präsenzkursen blended learning-Kurse sowie 
kursunabhängige Lernszenarien ihren festen Platz im Kursangebot. 

Kursunabhängiges (Sprachen-)Lernen steht seit gut einem Jahrzehnt im 
Fokus wissenschaftlicher Forschung. Eine optimale Begleitung und Förde-
rung von Lernenden in ihrem individuellen Sprachlernprozess ist dann mög-
lich, wenn das Lernarrangement so gestaltet ist, dass es sich am Vorwissen 
der Lernenden orientiert und unterschiedliche, individuelle Lernwege auf-
zeigt. Eine Berücksichtigung verschiedenster Kompetenzbereiche oder Teil-
kompetenzbereiche ist hier inbegriffen. Möchten Lernende und Lehrende 
autonomes und unterrichtliches Lernen effektiv planen, durchführen und 
evaluieren, so sind hier verschiedenste Kompetenzen autonomen Lernens 
gefragt. Neben der Lernzielsetzung und Lernwegsplanung spielt die Aus-
wahl geeigneter Inhalte, Materialien, Arbeits- und Kommunikationsformen 
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eine bedeutende Rolle, um selbstverantwortlich lernen zu können. Dieses 
Lernverhalten ist nicht per se vorhanden, sondern muss in der Regel mehr 
oder weniger angeleitet werden. Ebenso sind Sprachlehrkräfte gefordert, 
sich mit den Sprachlehr- und -lernprozessen im außerunterrichtlichen Kon-
text zu beschäftigen, denn der Erwerb von Sprachkompetenzen hängt in 
hohem Maße davon ab, Lernende auch außerhalb des Kurses dazu zu moti-
vieren und zu befähigen, in verschiedensten Szenarien und Kontexten die 
jeweilige Zielsprache anzuwenden. Nicht erst seit dem Web 2.0 sind die 
Lernorte und Lernmaterialien vielfältiger Natur und es gibt längst nicht 
mehr nur den Lernort „Universität“ oder „Zuhause“. Universitäten und 
Hochschulen müssen darauf mit entsprechenden Kursangeboten und Kurs-
konzepten reagieren. Diese müssen so ausgestaltet sein, dass sie die Brücke 
zu den heterogenen, persönlichen Bedürfnissen der Studierenden schlagen 
können. ‚Heterogenität‘ bezieht sich hier auf verschiedenste Bereiche:

a) Sprachkompetenzen und Fertigkeitsbereiche, auch bezogen auf 
Sprachlernerfahrungen

b) Alter, Geschlecht, kultureller und sozialer Hintergrund
c) Berufserfahrung
d) (Sprach-)Lernerfahrung
e) Motivation, eine Sprache zu lernen.

Der Fokus dieses Artikels soll vorrangig auf den kursunabhängigen Lern-
szenarien liegen. Am Beispiel des Bremer Tutorenprogramms sowie des 
blended learning-Kursmodells „Win-a-tutor“ sollen nachfolgend die Mög-
lichkeiten und Herausforderungen dieser Sprachlernkonzepte dargestellt 
werden. 

2. Das Bremer Tutorenprogramm am FZHB

2.1  Ziele des Programms

Das Bremer Tutorenprogramm „Selbstlernen mit Beratung” gibt es als stän-
diges Kursprogramm sprachübergreifend seit dem Wintersemester 2008 
(Pilotphase). Detaillierte Ausführungen zum Tutorenprogramm und den 
Einsatz des ePortfolios EPOS finden sich auch in Buschmann-Göbels, 
Rodewald & Heyse 2001, 114-126; Buschmann-Göbels, Bornickel, Nijni-
kova 2015.

Die Teilnehmenden am Programm lernen eigenverantwortlich und selbst-
organisiert eine Sprache, haben freien Zugang zu den Lernmaterialien im 
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zu unterrichtlichem Lernen dar, sondern sind vielmehr als Komplementär-
angebot zu klassischen Unterrichts/Selbstlernszenarien zu verstehen. 
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